
 1 Als Erste im Büro. Schreiben Sie Sätze mit während und markieren Sie wie im Beispiel.

a Gerti schaltet die Computer und die Monitore
ein. Zur gleichen Zeit geht Hannes in die Küche.
Während Gerti  die Computer und die Monitore 
 einschaltet, geht Hannes in die Küche. 

b Hannes macht Kaff ee. Zur gleichen Zeit 
macht Gerti die Fenster auf.
Hannes macht Kaff ee, während 

c Hannes schaltet den Drucker ein. Zur gleichen 
Zeit setzt sich Gerti an den Schreibtisch.
Während Hannes 

d Gerti liest ihre E-Mails. Hannes legt Papier in den Drucker.
Gerti 

e Hannes druckt einige Dokumente aus. Gerti beantwortet ihre E-Mails.
Während Hannes 

 2 Ein E-Mail richtig schreiben
 a Lesen Sie und markieren Sie: Was tun Sie zuerst? 

 b Schreiben Sie die Sätze aus a mit bevor.

1  Öffnen Sie das E-Mail-Programm , bevor  Sie auf „Neues E-Mail“ klicken. 
2 Bevor  Sie das E-Mail schreiben , 

3 , bevor

4 Bevor ,

5 
, bevor 

   A1 

   A1 

E-Mails schreiben – So geht's

1 Öffnen Sie das E-Mail-Programm. Klicken Sie auf „Neues E-Mail“.
2  Ergänzen Sie die Adresse des Empfängers und einen Betreff. 

Schreiben Sie das E-Mail.
3 Klicken Sie auf „E-Mail senden“. Lesen Sie Ihre Nachricht noch einmal.
4  Warten Sie, bis das E-Mail verschickt ist. 

Schließen Sie das E-Mail-Programm.
5 Schalten Sie den Computer aus. Kontrollieren Sie, ob Sie alle Programme geschlossen haben.

AB 22 zweiundzwanzigLEKTION 9
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 3 Im Büro
 a Was hat Frau Azadi zuerst gemacht, was dann? Lesen Sie und ergänzen Sie die Tabelle.

In der Früh hat Frau Azadi die Post sortiert. Danach hat sie ihre E-Mails 
bearbeitet. Frau Azadi hat mit ihrer Chefi n gesprochen. Anschließend hat 
sie mit dem Reisebüro telefoniert und ein Hotelzimmer für ihre Chefi n 
gebucht. Sie hat die Termine für die kommende Woche geplant und ihrer 
Chefi n dann den Terminplan geschickt. Frau Azadi hat das Lager überprüft  
und Papier bestellt. Danach ist sie auf Mittagspause gegangen.

Zuerst Dann

1 die Post sortieren ihre E-Mails bearbeiten
2 mit ihrer Chefin sprechen

3

4

 b Wie erzählt Frau Azadi von ihrem Arbeitstag? Schreiben Sie Sätze mit nachdem.

 4 … und übermorgen ist meine Prüfung!
  Lesen Sie und schreiben Sie die Sätze mit nachdem. Markieren Sie dann wie im Beispiel.

Gestern wieder nichts gelernt! Heute wird alles besser!

a Zuerst habe ich etwas gegessen. Dann habe 
ich mich kurz an den Schreibtisch gesetzt.

Zuerst esse ich etwas. Dann setze ich mich 
an den Schreibtisch.

b Ich habe zehn Minuten gelernt. 
Dann hat das Telefon geklingelt.

Ich lerne zwei Stunden. 
Dann mache ich eine Pause.

c Ich habe mit meinem Freund telefoniert. 
Anschließend musste ich einkaufen gehen.

Ich telefoniere kurz mit meinem Freund. 
Anschließend lerne ich noch eine Stunde.

d Ich habe die Lebensmittel weggeräumt. 
Danach habe ich versucht zu lernen. Aber 
nach fünf Minuten habe ich keine Lust 
mehr gehabt und bin spazieren gegangen.

Ich gehe eine halbe Stunde spazieren. 
Danach lerne ich weiter.

   A1 

   A2 

Grammatik
entdecken

Gestern:
a  Nachdem ich etwas gegessen hatte, 

habe ich mich kurz an den Schreibtisch 
gesetzt.

Heute:
 Nachdem ich etwas gegessen habe, 
setze ich mich an den Schreibtisch.

1  Nachdem ich die Post sortiert hatte, habe ich meine E-Mails bearbeitet. 
2  Ich habe mit dem Reisebüro … 
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 5 Hilfe, ein neuer Kollege! Nichts war mehr wie vorher!
 a Was passt zu welchem Bild? Ordnen Sie zu.

a 1  Man konnte ohne Probleme telefonieren.
b ◯ Es war sehr ruhig und ordentlich im Büro.
c ◯ Wir mussten die ganze Zeit Musik hören. 

d ◯  Die Küche und das Büro haben schrecklich 
ausgeschaut.

e ◯ Alle Häferl und Gläser sind im Kasten gestanden.
f ◯ Niemand konnte sich mehr konzentrieren.

 b Schreiben Sie Sätze zu Bild 1 mit bevor.

 c Schreiben Sie Sätze zu Bild 2 mit nachdem.

 6 Ergänzen Sie: bevor – nachdem – während.

a Meine frühere Chefi n hat immer ihre Aufgaben notiert,  bevor  sie mit der Arbeit begonnen hat.
b Sie hat immer erst eine Aufgabe beendet,  sie mit einer neuen Aufgabe 

angefangen hat.
c  sie an ihrem Schreibtisch saß und arbeitete, durft e man sie nicht stören.
d Erst  sie alle ihre Aufgaben erledigt hatte, hat sie aufgehört zu arbeiten.

 7 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a ⚪ Bevor  ⚪Ù  Nachdem  ⚪ Während sein Wecker geklingelt 
hatte, ist Tarek aufgestanden und ins Bad gegangen.

b ⚪ Bevor  ⚪ Nachdem  ⚪ Während Tarek geduscht hatte, 
hat er sich angezogen und Frühstück gemacht.

c ⚪ Bevor  ⚪ Nachdem  ⚪ Während Tarek am Tisch gesessen ist
und gefrühstückt hat, hat er die Zeitung gelesen.

d ⚪ Bevor  ⚪ Nachdem  ⚪ Während Tarek aus dem Haus 
gegangen ist, hat er seine Familie geweckt.

e ⚪ Bevor  ⚪ Nachdem  ⚪ Während Tarek Bus gefahren ist, 
hat er Musik gehört.

   A2 

 1  2

Bevor der neue Kollege da war, konnte man ohne Probleme telefonieren.

   A3 

 E  A3 

Nachdem der neue Kollege zu uns gekommen war, mussten wir die ganze Zeit Musik hören.

AB 24 vierundzwanzigLEKTION 9
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 8 Mein Tag. Schreiben Sie Sätze mit bevor – nachdem – während.

a in den Bus steigen, zuerst: Fahrschein kaufen
 Bevor ich in den Bus gestiegen bin, habe ich einen Fahrschein gekauft. 

b zur gleichen Zeit: unterwegs sein und Musik hören

c heimgehen, zuerst: einkaufen

d daheim ankommen, dann: kochen

 9 Könntest du ...?
 a Ordnen Sie zu.

1 jemandem eine Aufgabe geben  1 eine Aufgabe annehmen  1 eine Aufgabe ablehnen

 Das mache ich gern. |  Ich weiß nicht. Ich kann nicht so gut … |  Würdest du das machen? 
 Darum kann ich mich kümmern. |  Könntest du dich nicht darum kümmern? 
 Eher nicht. Aber ich würde … |  Das übernehme ich. |  Das kommt für mich nicht infrage. 
 Wie wäre es, wenn du das übernimmst? |  Ja, lass mich das machen.

 b Sie möchten Ihrer Kursleiterin/Ihrem Kursleiter zum Abschied Pralinen schenken und eine Karte 
schreiben, um sich bei ihr/ihm zu bedanken. Leider sind Sie selber am letzten Kurstag nicht da. 
Wählen Sie eine Situation und schreiben Sie ein Gespräch. Hilfe fi nden Sie in a.

 10 Technik. Ergänzen Sie.

a Gegenstand, der Energie speichert und in Handys steckt: ©b  der A  k   k   u 
b Ein Gerät mit einem anderen verbinden: ©g  ein Gerät an ein anderes a           
c Kann man öff nen, schließen, speichern und auch ausdrucken: ©r  die D     
d Eine Datei aus dem Internet auf dem Computer speichern: h             
e Eine Datei für immer entfernen: l       
f Ort, an dem mehrere Dateien gesammelt werden: ©b  der O      
g Ein anderes Wort für „Computer“ oder „Laptop“: ©b  der R       
h Programm, das die Soft ware eines Computers kaputt macht: ©g  das / ©b  der V     

 K  A3 

   A5 

 1  2  3

2

§a  Sag einmal, würdest du …

   A5 

Situation 1: 

Sie fragen jemanden aus Ihrem 

Kurs, ob sie/er die Pralinen 

kaufen könnte. Die Person, die 

Sie gefragt haben, übernimmt 

das gern.

Situation 2: 
Sie fragen jemand anderen, 
ob sie/er die Karte schreiben 
könnte. Die Person, die Sie 
gefragt haben, lehnt das ab. 
Sie bietet Ihnen aber 
an, die Karte zu besorgen.

Situation 3: 
Sie fragen alle im Kurs, wer 

die Karte schreiben könnte. 

Eine Person meldet sich 

und sagt, dass sie das gern 

übernimmt.
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 11 Was würden Sie tun, wenn …? Ergänzen Sie in der richtigen Form.

a Wenn ich mehr Zeit hätte  (haben), würde ich mich öfter mit meinen Freunden treffen.
b Wenn ich genug Geld  (haben), würde ich mir ein kleines Auto kaufen. 
c Wenn ich nicht so müde  (sein), würde ich jetzt noch spazieren gehen.
d  Wenn ich morgen daheim bleiben  (können),  

würde ich endlich wieder einmal aufräumen.
e  Wenn ich mehr   (lernen), wäre mein Lehrer  

sicher sehr glücklich.

 12 Herr Unehrlich
 a Verbinden Sie.

Er tut so, …
1 als ob er in einem großen Haus wohnen würde.
2 als ob er ein anstrengendes Leben hätte.
3 als ob er ein erfolgreicher Manager wäre.
4 als ob er gut mit Werkzeug umgehen könnte.
5 als ob er ein neues Gerät erfunden hätte.

Aber in Wirklichkeit …
a kann er nicht einmal einen Hammer richtig halten.
b ist das eine Erfindung seines Freundes.
c ist er ein ganz normaler Angestellter.
d tut er nur Dinge, die ihm Spaß machen.
e lebt er in einem Wohnblock am Stadtrand.

 b Ergänzen Sie die Tabelle mit den Sätzen 1 – 5 aus a.

1 Er tut so, als ob er in einem großen Haus wohnen würde.
2 Er tut so, als ob
3 Er tut so,

4 Er tut so,

5 Er tut so,

 13 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.

lernen | finden | haben | kennen | kochen können | sein

a Mein Mann tut immer so, als ob er nicht  kochen könnte .  
Aber sein Essen schmeckt oft viel besser als meins!

b Ich glaube, mein Sohn tut nur so, als ob er den ganzen  
Nachmittag .  
Er chattet aber sicher auch mit seinen Freunden.

c Meine Kollegin tut so, als ob sie von diesem Thema keine Ahnung  
. In Wirklichkeit war sie auch bei  

der Besprechung dabei.
d Meine Nachbarin tut so, als ob sie nicht daheim .  

Aber ich habe gesehen, wie sie in ihre Wohnung gegangen ist.
e Mein Bruder tut so, als ob er deine Schwester gar nicht .  

Aber eigentlich ist er total verliebt in sie!
f Unsere Freunde tun so, als ob sie die Party super .  

Aber das stimmt nicht. In Wirklichkeit ist ihnen total fad.

Wieder-
holung   

B1, L4 

   B1 

Grammatik 
entdecken

   B2  
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 14 Im Deutschkurs. Schreiben Sie.

a  so tun – kein Deutsch sprechen
Karim  tut so, als ob er kein Deutsch sprechen würde.  
Das stimmt aber nicht!

b so tun – nichts verstehen
Nesrin   

 Dabei versteht sie fast alles!
c so ausschauen – groß sein

Der Kursraum  
 Er ist aber eigentlich zu klein.

d sich so anhören – bald nicht mehr gehen 
Der CD-Player  

 Aber noch funktioniert er.
e so scheinen – der Kursleiter viel Erfahrung haben

Es  
 Aber in Wirklichkeit ist das sein erster Kurs.

 15 In Wirklichkeit ist alles anders. Ergänzen Sie die Sätze.

a Sie schaut so aus, als ob  sie 30 Jahre alt wäre  (alt – wäre – sie – 30 Jahre).
Aber in Wirklichkeit  ist sie 15 Jahre älter  (sie – 15 Jahre – älter – ist).

b  Sie schaut so aus, als ob  
(hätte – eine – sie – eigene Firma). Aber in Wirklichkeit 

 (Angestellte – sie – ist).
c Sie schaut so aus, als ob 

(ausgeben – viel Geld – würde – sie – für Kleidung). Aber in Wirklichkeit 
 (ihre Kleidung – sie – selber – näht).

d Sie schaut so aus, als ob  
(jede Woche – würde – zu einem teuren Friseur – gehen – sie). Aber in Wirklichkeit 

 (lässt – ihre Haare – von einer Freundin – schneiden – sie).

 16 Schreiben Sie zu jedem Bild zwei Sätze.

Geld | Angst | Schmerzen | Liebe | keine Lust | keine Angst | …

   B3 

 E  B3 

 K  B3 

a  Der Mann schaut aus, als ob … 
Aber in Wirklichkeit …

Ich mag nicht 
mehr! Ich hasse 
Wandern!

 A  B  C
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 17 Wie funktioniert das?
 a Hören Sie und ordnen Sie.

 auf „Empfänger übernehmen“ klicken + Betrag eingeben |  TAN eingeben + Überweisung bestätigen 
 Empfänger der Überweisung auswählen |  Online-Banking-Nummer + den PIN-Code eintippen müssen 

 b Ordnen Sie aus a zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 

§a  Kannst du mir vielleicht sagen, wie eine Online-Überweisung funktioniert?§b  Kein Problem, gern. Schau einmal:
 1 Zuerst  musst du die Online-Banking-Nummer und den PIN-Code eintippen. 
 2 Dann .
 3 Danach .
 4 Zum Schluss .

 18 Lesen Sie die Situationen 1 bis 5 und die Bedienungsanleitungen a bis g. 
  Finden Sie für jede Situation die passende Anleitung. 

Für eine Situation gibt es keine Anleitung. Schreiben Sie in diesem Fall ein X.

1 ◯  Maria T. macht ein Praktikum in einem Friseursalon und möchte die Telefonnummer einer Kollegin 
in ihrem Handy speichern.

2 ◯  Rahim G. möchte eine App zum Deutschlernen auf sein Smartphone laden.
3 ◯  Jakob W. beschließt, Filme im Internet zu kaufen und auf sein TV-Gerät zu laden.
4 ◯  Nabeel K. will seine Lampen von unterwegs ein- und ausschalten. Dafür muss er sie mit einer App 

und dem WLAN verbinden.
5 ◯  Despina P. möchte ihre Kontaktdaten teilen und einer Bekannten ihren Namen und ihre 

E-Mail-Adresse per Handy schicken.

   C2 

 A 7

1

   C3 

Prüfung

 a   Stecken Sie das Ladegerät in eine Steckdose. 
Verbinden Sie dann das Ladegerät und Ihr Telefon 
mit dem USB-Kabel. Während Ihr Telefon lädt, sehen 
Sie auf dem Bildschirm ein Symbol für Akku laden. 
Wenn Ihr Telefon geladen ist, trennen Sie es vom 
USB-Kabel.

 b   Wenn Sie einen neuen Kontakt erstellen 
möchten, wählen Sie in der Liste Kontakte aus. 
Tippen Sie dann die Informationen ein. Um den 
Kontakt zu speichern, tippen Sie auf Speichern. 

 c   Stecken Sie ein LAN-Kabel in den LAN-Anschluss 
Ihres Geräts. Wählen Sie die Menü-Taste, die Netz-
werk-Taste und die Taste Netzwerk einstellen. 
Drücken Sie jetzt auf Starten. Nach kurzer Zeit ist 
Ihr Fernseher mit dem Internet verbunden.

 d   Wenn Ihr Gerät nicht mehr reagiert, schließen 
Sie die App und öffnen Sie sie noch einmal. Wenn 
das nicht funktioniert, schalten Sie das Gerät aus. 
Zum Ausschalten drücken Sie den Ein-/Aus-Knopf. 

Halten Sie den Knopf so lang gedrückt, bis Ihr 
Gerät ausgeschaltet ist. Schalten Sie Ihr Gerät dann 
wieder ein.

 e   Wählen Sie in der Liste Kontakte aus. Wählen 
Sie oben in der Kontaktliste Ihren Namen und dann 
das Symbol mit dem Bleistift aus. Geben Sie Ihre 
persönlichen Daten ein und tippen Sie anschließend 
auf Speichern. Nun können Sie Ihre Kontaktdaten 
versenden oder für andere freigeben.

 f   Tippen Sie auf das Wecker-Symbol. Wählen Sie 
aus, zu welcher Uhrzeit und an welchen Tagen Ihr 
Gerät Sie wecken soll. Wählen Sie auch den gewünsch-
ten Signalton aus. Tippen Sie dann auf Speichern. 

 g   Zuerst öffnen Sie den Shop. Dann tippen Sie 
bei Suche den Namen der App ein. Wählen Sie die 
gewünschte App aus. Tippen Sie auf Öffnen und 
anschließend auf Installieren. Wenn die App etwas 
kostet, tippen Sie auf den Preis. Machen Sie dann 
weiter wie beschrieben.

AB 28 achtundzwanzigLEKTION 9
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 19 Irgendwann – irgendwelche – irgendwer – irgendwie
 a Ergänzen Sie.

1  Irgendwann  hört es sicher auf zu regnen!
2  muss sich das Glas doch öffnen lassen!
3 Habt ihr noch  Fragen?
4 Könnte jetzt nicht  kommen und mir helfen?

 b  Schreiben Sie Sätze wie in a.

 20 Meine Freundin ist arbeitssüchtig. Verbinden Sie.

a Ich sehe das auch so wie du:
b Ehrlich gesagt, habe ich den Eindruck,
c Es ist doch wirklich übertrieben,
d Deshalb kann ich gut verstehen,
e An deiner Stelle wäre ich öfter einmal

1 dass dich ihr Verhalten aufregt.
2 nicht daheim, wenn deine Freundin aus der 

Arbeit kommt. Schau einmal, was dann passiert!
3 Deine Freundin hat ein Problem.
4 so viel Zeit im Büro zu verbringen!
5 dass sie total arbeitssüchtig ist.

   D1 

 1  2  3  4

   D2 

 1

 2

Es ist schon 
nach zehn und 
sie arbeitet 
immer noch.
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 21 Lesen Sie die Texte in einem Forum. Überfl iegen Sie dann die Kommentare in 22. 
  Welcher Kommentar passt zu welchem Text? Ordnen Sie zu.

A B

    ,     1 ,    

 22 Texte in einem Forum kommentieren
 a Ordnen Sie zu.

An deiner Stelle würde | Auch bei uns | habe das übertrieben gefunden | Das Gefühl kenne ich gut 
Darum solltest du | Ehrlich gesagt, hat man den Eindruck | Ich kann gut verstehen | Ich würde dir raten  
wieso dich das so aufregt

 b Wählen Sie einen Text aus 21. Schreiben Sie einen Kommentar wie in 22a.

   D2 

   D2 

Schreib-
training

1  Das Gefühl kenne ich gut . Meine Freundin hat auch einmal Schuhe gesammelt. Seit sie einen Job 

hat, der ihr Spaß macht, hat sie damit aufgehört. , einmal mit deiner 

Freundin zu reden. Vielleicht fi ndest du ja heraus, warum sie Dinge kauft, die sie gar nicht braucht.

2 , dass du deinen Mann 

überhaupt nicht verstehst. Das Spiel ist ganz neu und echt super! 

 ich deinen Mann einfach einmal spielen lassen. Irgendwann hat er wieder mehr Zeit für dich!

3 , dass du dich über deinen Mann ärgerst. 

 ist das so. Mein Mann hat sich sogar Urlaub genommen, um mehr Zeit zum Spielen zu 

haben. Ich . Ich bin deshalb ein paar Tage zu einer Freundin 

von mir gezogen.

4 Ich verstehe nicht, . Es gibt schlimmere Dinge im 

Leben!  nicht so kritisch sein. Solange sie genug Geld für ihr 

Hobby hat, sehe ich da kein Problem.

Text B
Ich kann gut verstehen, dass …

Seit es das Computerspiel „Speed“ gibt, ist bei uns alles anders geworden: Tagelang sitzt 
mein Mann vor der Konsole und spielt. Wenn ich ihn bitte, den Fernseher auszuschalten, 
antwortet er nicht. Er tut so, als ob ich gar nicht da wäre. Was soll ich bloß tun?

Meine Freundin kauft sich jeden Monat ein Paar neue Schuhe. Nachdem sie die Schuhe 
einmal getragen hat, kommen sie in den Kasten. Dort stehen inzwischen schon mehr als hun-
dert Paare! Mich macht das wütend! Weiß irgendwer, was man da tun könnte?

 A

 B

Tanya

Simon
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 23 Sie hören Aussagen zu einem Thema. 
  Welcher der Sätze a–f passt zu den Aussagen 0–3? Lesen Sie jetzt die Sätze a –f. 

Dazu haben Sie eine Minute Zeit. Danach hören Sie die Aussagen. 

Nr. 0 1 2 3

Lösung b

a Smartphones sind gut, weil man von überall Hilfe holen kann.
b Durch die Beschäft igung mit dem Smartphone wird man unaufmerksam. 
c Auf Smartphones kann man interessante Spiele spielen.
d Kinder, die ein Smartphone haben, haben mit der Zeit immer weniger Freunde.
e Seit es Smartphones gibt, unterhält man sich nicht mehr so viel.
f Das Smartphone ist ein Mittel, mit anderen in Kontakt zu bleiben.

 24 Reaktionen
 a Wie reagiert der Gesprächspartner? Hören Sie und ordnen Sie zu.

Ärger | Erstaunen | Kritik | Mitgefühl | Ratschlag | Verständnis

§a  Hallo! Wie geht’s denn so?§b  Na ja, es geht so. Gestern hat mein Sohn Geburtstag gehabt und 
da haben wir ihm sein erstes Handy geschenkt. Leider hat er sich 
überhaupt nicht darüber gefreut. Er meinte, dass seine Freunde 
Handys haben, die viel cooler sind als seins.

1 §a   Oje! Das ist aber schwierig für euch! Da wolltet ihr ihm 
eine Freude machen und dann reagiert er so. 
 Mitgefühl 

2 §a   Na ja, das ist normal. In seinem Alter ist die Meinung der anderen einfach wichtiger als 
alles andere. 

3 §a   Das gibt es doch gar nicht! Da hat sich euer Sohn aber sehr verändert! 
Er war doch immer so ein netter Bub! 

4 §a   An eurer Stelle würde ich ihm erklären, dass sein Verhalten nicht in Ordnung ist! 

5 §a   Hm. Wahrscheinlich hat euer Sohn die falschen Freunde. Da habt ihr nicht gut aufgepasst! 

6 §a   Ja, das ist ärgerlich! Da schenkt man Kindern etwas und dann sind sie auch noch unzufrieden! 

 b Hören Sie und sprechen Sie nach.

   E2 

 A 8–11

Prüfung

LERNTIPP Lesen Sie die Sätze vor dem Hören genau durch. Finden Sie 
einen Satz seltsam? Markieren Sie ihn. Wahrscheinlich kommt dieser 
Satz als Lösung nicht infrage. Streichen Sie den Satz durch, der schon 
gelöst ist. Jetzt müssen Sie sich nur noch auf fünf Sätze konzentrieren. 

L

e
S
g

   E2 

 A 12

Phonetik

 A 13
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 1 Markieren Sie noch vier Wörter und ordnen Sie zu.

Z T J Ö V I R U S P L K M G H E T U D A T E I Z I N V X H E R U N T E R L A D E N E R

T D F W L Ö S C H E N L K L Ö Z G O R D N E R B M L A K R C H L I E B L E N X U T

a Kannst du mir helfen? Ich will ein Anti- Virus -Programm aus 
dem Internet .

b Einen  mit diesem Namen gibt es schon. 
Sie müssen ihn umbenennen.

c Irgendwann solltest du vielleicht die E-Mails, die du nicht mehr brauchst, 
! 

d Vergessen Sie nicht, die  regelmäßig zu speichern.

 2 Ergänzen Sie: bevor – nachdem – während.

 Während  (a) er auf den Bus wartete und fror, beschloss er, sich im Büro gleich 
einen Tee zu machen.  (b) er in die Küche ging, zog er seine 
Jacke aus und begrüßte die Kollegen.  (c) er den Tee machte, 
kam einer von seinen Kollegen in die Küche und sie unterhielten sich. Doch 

 (d) er den Tee trinken konnte, rief ihn sein Chef in sein Büro. 
 (e) sie das Gespräch beendet hatten, ging er in die Küche zurück. 

Da war der Tee natürlich kalt!

 3 Schreiben Sie Sätze mit als ob.

a Kiras Augen sind heute ganz klein. Sie  schaut aus ,  als ob sie zu wenig  
 geschlafen hätte  (ausschauen – zu wenig geschlafen haben).

b Tom wohnt zwar noch nicht lang hier, aber er , 
 (so tun – alle kennen).

c Klingt deine Kaff eemaschine immer so? Ich fi nde, , 
 (sich anhören – kaputt sein). 

d Ich soll langsamer fahren? Sie , 
 (das so sagen – Angst haben).

 4 Ordnen Sie zu.

An deiner Stelle würde ich | Das fi nde ich übertrieben | Das Gefühl kenne ich 
Ich weiß nicht, warum euch das so aufregt | Ehrlich gesagt, habe ich den Eindruck 

a §a    Ehrlich gesagt, habe ich den Eindruck , dass wir immer mehr arbeiten 
müssen. Ich bin total gestresst.

b §b    leider auch.
c §a   Mein Chef will, dass wir auch am Abend noch auf seine E-Mails antworten. 

. 
d §b   Das fi nde ich aber auch. 

 das nicht tun!
e §c   . 

Das wollen doch alle Chefs, oder?

   / 4 Punkte

W
Ö
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R

   0 – 2
   3

      4

1

   / 4 Punkte
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   / 3 Punkte

   0 – 3
   4 – 5

      6 – 7

2

3

   / 4 Punkte
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 1 Herr Rossi eröff net am Samstagabend sein Restaurant „Isola verde“. 
  Die Woche vor der Eröff nung hat er schon geplant. 

 a Lesen Sie den Notizzettel von Herrn Rossi. Finden Sie die Reihenfolge 
sinnvoll? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

 b Hören Sie nun das Gespräch zwischen Herrn Rossi und seinem Angestellten Alberto. 
Was schlägt Alberto vor? Was soll wann gemacht werden? Ergänzen Sie in a.

 2 Alternativvorschläge machen
 a Welche Sätze können Sie zu Ihrem Chef sagen? Lesen Sie und kreuzen Sie an.

1 ⚪ Den Salat schon am Montag zu kaufen, ist doch Blödsinn!
2 ⚪Ù  Sollen wir nicht am Montag zuerst die Bilder aufhängen und danach putzen?
3 ⚪ Wäre es nicht besser, wenn wir die Einladungen am Dienstag verschicken?
4 ⚪ Darauf habe ich keine Lust. Können wir das morgen machen?
5 ⚪ Nein, so geht das nicht. Das ist doch Blödsinn.
6 ⚪ Wie wäre es, wenn wir am  Donnerstag den Salat vom Großmarkt mitbringen?
7 ⚪ Vielleicht sollten wir auf dem Rückweg noch bei der Bank vorbeifahren.
8 ⚪ Ist es nicht besser, wenn wir den Sekt erst eingießen, wenn die Gäste kommen?

 b Hören Sie noch einmal und vergleichen Sie.

 c Markieren Sie die passenden Sätze für ein Gespräch mit dem Chef in a wie im Beispiel.

 3 Arbeiten Sie zu zweit. Sie sind Angestellte/Angestellter bei einem Würstelstand. 
Ihre Chefin/Ihr Chef hat Ihnen eine Liste mit Aufgaben für die kommenden drei Tage gemacht. 
Machen Sie Alternativvorschläge.

 A 14

 A 14

Freitag:

Samstag:

Sonntag:

neue Süßigkeiten in die Regale räumen

Regale putzen

Würstel heiß machen
Senf und Semmeln kaufen
Wechselgeld holen

Nein, ich würde 
zuerst …

Ich würde nicht 
schon am Montag 
das Gemüse und 
den Salat kaufen.

Ja, das fi nde ich gut. Aber 
wäre es nicht besser, …?

Sollen wir 
nicht zuerst …?

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:

Donnerstag:

Freitag:

Samstag:

Salat und Gemüse im 
Großmarkt kaufen

Tischdekoration machen 
und auf Tische stellen, 

Tiramisu zubereiten

Bilder aufhängen

Fleisch und Fisch im 
Großmarkt holen

putzen (auch die Fenster!)

Einladungen verschicken

Sekt in Kühlschrank stellen

Sekt eingießen

Wechselgeld holen

 

 

 
 Montag  
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